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Roma	-	Selbstorganisationen	in	Berlin	

Gemeinsam	gegen	Diskriminierung	von	Roma	
	

So	keres?	ist	Romanes,	die	Sprache	der	Roma	und	bedeutet:	Was	machst	Du?	
	
Das	 Jugendtheater	 So	 keres?	 gestaltet	 am	 17.	 Juli	 2017	 einen	 Projekttag	 für	 250	
Grundschüler/innen	 und	 50	 Lehrkräfte	 der	 Katharina-Heinroth	 Grundschule	 zum	
Thema	Roma	und	Sinti.		
	
Die	Jugendtheatergruppe	So	keres?		wurde	2014	als	eine	Bewegung	zum	Empowerment	
junger	 Romnja	 gegründet	 und	 ist	 das	 erste	 selbstorganisierte	 Romnja	 Jugendtheater	
Berlins.	 So	 keres?	 bietet	 den	 Jugendlichen	 einen	 Empowermentraum	 in	 dem	 sie	 ihre		
eigene	 Geschichte	 und	 Kultur	 und	 damit	 auch	 Roma	 und	 Romnja	 Vorbilder	
kennenlernen	 aber	 auch	 körperlich	 Rassismuserfahrungen	 und	
Widerstandsmöglichkeiten	 bearbeiten	 und	 erproben	 können.	 Seit	 2015	 bietet	 die	 aus	
Mädchen	 bestehende	 Theatergruppe	 So	 keres?	 Forumtheater-Workshops	 zur	
Sensibilisierung	gegen	Diskriminierung	von	Roma	von	Jugendlichen	für	Jugendliche	an.	Die	
jungen	 Romnja,	 wurden	 in	 einer	 einjährigen	 Modellphase	 des	 Projektes	 geschult,	 um	
selbstständig	 diesen	 gleichnamigen	 Workshopformat	 für	 Jugendliche	 der	
Sekundarstufen	 durchzuführen.	 Die	 Workshopleiterinnen	 sind	 nun	 nicht	 mehr	 nur	
Betroffene,	sondern	Expertinnen	zum	Thema	Rassismus.										
	
Die	 Thematisierung	 der	 größten	 Minderheit	 Europas,	 findet	 in	 Lernmaterialien	
deutscher	 und	 europäischer	 Schulen	 bestenfalls	 als	 Randthema	Erwähnung	 oder	 fehlt	
gänzlich.	 In	 dem	 Forumtheater	 –	 Workshop	 geht	 es	 daher	 darum,	 mehr	 über	 die	
Geschichte	 der	 Roma	 und	 Sinti	 zu	 erfahren	 aber	 auch	 darum,	 bedeutende	
Persönlichkeiten,	welche	für	den	Widerstand	gegen	die	Diskriminierung	von	Roma	und	
Sinti	kämpf(t)en,	kennenzulernen	und	diese	vorzustellen.	Mit	einem	Forumtheaterstück	
wird	zudem	interaktiv	eine	Frage	mit	dem	Publikum	diskutiert,	in	diesem	Fall:	Wie	kann	
mit	 Diskriminierung	 in	 der	 Schulklasse	 umgegangen	 werden?	 Die	 jungen	
Workshopleiterinnen	 ermutigen	 und	 laden	 die	 Schüler/innen	 auf	 die	 Bühne	 ein,	 um	
selbst	 spielerisch	 die	 Konfliktsituation	 zu	 verändern.	 Durch	 die	 gemeinsame	
schauspielerische	 Interaktion	 mit	 den	 Workshopleiterinnen,	 wird	 eine	 an	 der	
Lebenswelt	 der	 Schüler/innen	 orientierte	 Reflexion	 gegen	 Diskriminierung	 von	 Roma	
ermöglicht.	Diese	Workshops	wurden	bereits	an	zwei	Berliner	Oberschulen	erfolgreich	
durchgeführt	 und	 im	 letzten	 Jahr	 durch	 die	 Evaluierung	 einer	 externen	
Wissenschaftlerin,	 als	 Best	 Practice	 Projekt	 zur	 Rassismusprävention	 und	
Empowerment		junger	Roma	bewertet.		
	



	
Auch	 Berliner	 Grundschulen	 zeigen	 Bedarf	 an	 der	 Durchführung	 von	 So	 keres?-
Forumtheater	 Workshops.	 Wir	 begrüßen	 dieses	 Interesse	 an	 Rassismusprävention	
bereits	 im	 Unterricht	 der	 Grundstufen.	 Es	 ist	 uns	 ein	 wichtiges	 bildungspolitisches	
Anliegen	 den	 Projekttag	 zum	 Thema	 Roma	 und	 Sinti	 gemeinsam	mit	 der	 Katharina	 –	
Heinroth	 Grundschule	 zu	 realisieren.	 Aufgrund	 der	 jungen	 Zielgruppe	 	 und	 damit	
verbundenen	 pädagogischen	 Bedürfnissen	 werden	 diese	 Workshops	 jedoch	
ausschließlich	vom	So	keres?	Leitungsteam	durchgeführt.	
	
Durch	 eine	 Privatfinanzierung	 und	 die	 langjährige	 Unterstützung	 durch	 die	 Campus	
Bildung	 im	 Quadrat	 gGmbH,	 konnte	 ein	 sechzehnköpfiges	 Team,	 bestehend	 aus	
pädagogischen	 Fachpersonen	 zum	Thema	Roma	 und	 Sinti	 und	 Theaterpädagog/innen	
zusammengestellt	 werden,	 um	 	 neun	 Workshops	 für	 Schüler/innen	 und	 fünf	
Fortbildungsworkshops	 für	 Pädagog/innen	 an	 der	 Katharina	 -	 Heinroth	 Grundschule		
durchzuführen.		

Die	 überwiegend	 in	 Deutschland	 ausgebildeten	 Fachpersonen	 gehören	 den	 hiesigen	
allochthonen	Roma	an	und	kommen	aus	unterschiedlichen	Roma-Selbstorganisationen,	
in	 denen	 sie	 sich	 bereits	 langjährig	 mit	 Bildungs-	 und	 politisch	 relevanten	 Themen	
auseinandersetzen.		Ganz	nach	dem	Prinzip	des	Begründers	des	Forumtheaters	Augusto	
Boal:	 ,,Wenn	man	ein	Theater	der	Befreiung	praktizieren	will,	ist	es	unabdingbar,	dass	die	
Betroffenen	ihre	Themen	benennen“	 	 freut	 es	 uns	 ganz	 besonders,	 dass	 sich	 für	 dieses	
Projekt	 Expert/innen	 aller	 Berliner	 Roma	 –	 Selbstorganisationen	 engagieren:	 das	
feministische	Rromnja–Archiv	RomaniPhen,	das	Rroma-Informations-Centrum	e.V.,	
das	Rroma	Aether	Klub	Theater,	Akhate	e.V.		und	Amaro	Foro	e.V.		
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Magdalena	Lovrić,		
Projektleitung	So	keres?	Jugendtheater	zum	Empowerment	junger	Romnja	
	
Pädagogische	Werkstatt	
Campus	Bildung	im	Quadrat	gGmbH	
12047	Berlin	
	
eMail:		so_kereso@hotmail.com	
Fon:	 030	62987650	


